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Kinisl Preuß. Prob. ⸗Jastelligen⸗Cenptelr, in der Btopbäukengeſſe Ne. 697 


Bekanntmachungen. c 

on der am 3. Januar 1825 angefangenen achten Ziehung der Praͤmien auf 

Staatsſchuldſcheine, find die auf Folgende Nummern gefallenen Praͤmien, 
namlich; A. „zu 135 Rthl.“ ' 

9934. 10634. 10670. 13086. 17230. 21028. 35141. 37120. 38660. 

40222. 40346. 57931. 57954. 101559. 109262. 111316. 134000. 144424. 

185363. 189218. 216145. 216536. 218611. 262114. 262729. 264035. 

266208. 288901. 290416. 


„zu 18 Rihl. U 


2407. 2709. 3700. 4307. 4805. 5138. 5151, 5154. 6097. 6685. 
7336. 7382. 8013. 8059. 8475. 8763. 8972. 9085. 10295. 11394. 
12251. 12254. 13167. 13413. 14548. 16692. 17407. 17657. 18101. 
18102. 18247. 18360. 21030. 21044. 21414. 21514. 21667. 21668. 
21711. 21832. 21995. 22531. 22544. 22545. 23516. 23543. 25202. 
34146. 35558. 35914. 37353. 37382. 37819. 38398. 38695. 42663. 
43132. 43510. 43585. 43839. 44101. 48100 48936. 49424. 51794. 
52769. 52873. 53455. 55884. 56373. 56401. 57922. 57923. 57930. 
57950. 64126. 65276. 65372. 67109. 67290. 68576. 72449. 73972. 
74905. 76966. 80500. 80704. 81254. 82327. 82797. 83549. 84246. 
84497. 85163. 85849. 86466. 86870. 87811. 87943. 92347. 92358. 
93157. 96838. 102286. 102382. 103774. 104107. 104306. 104904. 
108276. 110197. 111203. 116239. 116408. 122473. 123793. 124474. 


124655. 125236. 125243. 126490. 12655 4. 127489. 128786. 129130. 
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129351. 130476. 134281. 134795. 137713. 110839. 141799. 141833. 
142871. 154723. 154856. 156138. 156311. 156374. 160256. 161545. 


163502. 163801. 169671. 171060. 172112. 174948. 175857. 175953. 


176161. 176164. 176431. 184123. 184960. 185069. 185359. 185362. 
189390. 189398. 189602. 200282. 201105. 201194: 203209. 205476. 
205479. 206808. 214612. 214674. 216327. 216944. 217739. 217742. 
218008. 218670. 219032. 219031. 220479. 221476. 222115. 222151. 
222987. 223839. 224687. 228179. 228945. 231021. 231023. 231258. 
231516. 231968. 231986. 234410. 235231. 236370. 236942. 236943. 
236944. 245131. 248585. 252130. 252504. 260645. 261023. 262689. 
262845. 263267. 264046. 267162. 274848. 275530. 275531. 277196. 
279302. 280361. 283111. 288863. 290627. 290647. 291491. 292739. 
bis zum Zten d. M. bei der Staatsſchuldſchein⸗Praͤmien⸗Vertheilungskaſſe weder er⸗ 
hoben noch zur Erhebung angemeldet, mithin der Bekanntmachung vom 24. Auguſt 
1820 und dem Inhalte der Praͤmienſcheine gemäß, praͤcludirt, und der Betrag der; 


ſelben von . . 7893 Rihl. 


nach Abzug des Courswerths der dem Praͤmienfonds von den 29 Praͤ⸗ 
mien zu 135 Nthl. zu gewährenden 2900 Rtht. Staatsſchuldſcheine 
von 89 pro Cent und der Zinſen von dieſen Staatsſchuldſcheinen vom 
Jahre 1825 von zuſammen 5 . . R 5 8 2697 Nthl. 
mit x 5 EN RER 3 5196 RNihl. 
zu wohlthaͤtigen Zwecken verwendet worden, welches hiedurch zur Kenntniß der Prä⸗ 
mienſchein⸗Inhaber gebracht wird, mit der Aufforderung, die Prämien, deren Erhe⸗ 
bung durch die Zahlungen bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen und im Auslande ſehr 
erleichtert iſt, kuͤnftig nach Maaßgabe der mit den hieſigen Zeitungen verſendeten 
und auſſerdem ausgegebenen Ziehungsliſten in den dazu beftunmten Friſten einzuzie⸗ 
hen, um dem mit der Praͤcluſion verbundenen Nachtheil auszuweichen. 
Berlin, den 4. Januar 1826. f a 


Koͤnigl. Immediat⸗Commiſſion zur Vertheilung von Prämien auf Staatsſchuldſcheine. 


(Gez.) Rother. Kayſer. Wollny. Beelitz. 
Deputirter der Unternehmer: (gez.) W. C. Benecke. 


on dem Koͤnigl. Obeelandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß uͤber den Nachlaß des zu Bonczeck verſtorbenen Gutsbeſitzers 
Ignatz von Rautenberg Rlinskt auf den Antrag der Erben, der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eröffnet, und ein General-Liquidations⸗Termin, in welchen faͤmt⸗ 


liche Gläubiger des Nachlaſſes ihre Forderungen an denſelben angeben und beſchei⸗ 
* 5 


nigen follen, auf ä 
den I. März a. ſut. Vormittags um 10 Uhr, er 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Jacobi hieſelbſt anberaumt 
worden iſt. Die unbekannten Gläubiger des Ignatz d. Rautenberg Klinskiſchen 
Nachlaſſes werden demnach hiedurch aufgefordert, in dem gedachten Termine entwe⸗ 
der perfönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre 
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Forderungen anzugeben und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Ausbleibenden ihrer 
Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden 
verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich denden Gläubiger von der 
Maſſe etwa noch uͤbrig bleiben moͤchte. 
Marienwerder, den 4. October 1825. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Da am Bleihofe belegene umzaͤunte der Kaͤmmerei zugehoͤrige kleine Holzhof 
ſoll von Oſtern d. J. ab anderweitig auf drei nach einander folgende Jah⸗ 
re vermiethet werden. Mietheluſtige werden alſo hiedurch eingeladen, zu dem die⸗ 
ſerhalb anſtehenden Licitations⸗Termin 
den 10. Februar d. J. um 11 Uhr Vormittags 
ſich auf dem Rathhauſe einzuſtellen, um ihre Gebotte zu verlautbaren. 
Danzig, den 26. Januar 1826. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Dr. zur Kaufmann Otto Friedrich Schmidtſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Maſſc gehoͤrige in der Milchkannengaſſe gelegene Speicher⸗ Grundſtiak No. 

5. des Hypothekenbuchs, der Obligations⸗ Speicher genannt, ſoll auf den Antrag 
des Curators der Maſſe, nachdem es auf die Summe von 8405 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche e BT werden, und es find 
hiezu die Licitations⸗ Termine auf 

den 3. Januar, 

den 7. Maͤrz und 

den 9. Mai 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Ca⸗ 
pital a 4000 Rthl. einem von dem Eigenthuͤmer als annehmbar befundenen Acqui⸗ 
renten belaſſen werden ſoll. 

Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt taglich in e Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. = 

Danzig, den 20. October 1825. en 

Koͤnigl. Preuß. Land · und ER 
Der hieſige Arbeitsmann Zohann Wickel und doſſen Braut die bisher unver⸗ 
ehelichte Maria Katſchinski haben durch einen am 30. December v. J. 
gerichttich vor uns errichteten Vertrag die hieſelbſt ſtatutariſch ſtatt findende Ge⸗ 
meinſchaft der Güter unter ſich in Anſehung ihres jetzigen und zukunftigen Vermd⸗ 
gens ganzlich ausge en, welches hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
anzig, den 3. Januar 


Bönigl. Fraß Kandı und ER: 
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Verzeichniß der zur Amortiſation angezeigten v. Pfandbrief⸗ Zins⸗Coupons. 
f Benennung der Pfandbriefe 3 zu denen 


die verlorn. u. beſchaͤdigt. Coupons gehoͤr. i E 

ine Namen des Pfandbeiefs] Termin in 5 

— — ——— weichem die 8 

ö des 5 W 2 zn fal . 

g 3 0 7 7 w 1 “ 

| Extrahenten. Guts. ments. = 8 ek = 

N. 8 kKRthl. S 
I. Land⸗ und Stadt: Janiſchan Danzig 28 an Weihn. 1806 16 

gericht zu Danzig. Barlomin g 22 

Sukitz g 31 25 Joh. u. Weihn 7 


i dito 32 251807 
- Sykorezyn A. 33 25 
2 verwitwete Mühlen Kohlincz Danzig 12 300 Weihn. 1815 8 
Inſpektor Schmidt Straßyn 5 300 Joh. u. Weih⸗ 1 
zu Danzig. SEE nacht. 1816. |2 
3 Buchhalter Hoken⸗Czarnikauer Schneide⸗ 81000 [Joh. 1824 1 
holz zu Berlin bei Hammer muͤhl en 1 


Ebers. Chodzieſen 140 800 
Losburg 41000 
un owo 32 1000 Weihn. 18238 


4 Probſt cle Seegenfelde Schneidemuͤh 
Izu Schneidemuͤhl. 8 3 
5 Hospital daſelbſt. Dembowke Schneidemuͤh 
dito 
dito 
5 Kirche und Armen⸗Tuczno Bromberg 
Hospital zu Schnei 


21 200 pr. 1812 b. 16 1088 
ine 
23 9 15 Weihn. 18158 
25 75 Joh. u. Weih. 1 
27 50 1816 2 
24 500 Weihn. 1806 6 
bis Weihnach 7 


demuͤhl. 11807 8 
7 Regierungsrathvon Gawronice Bromberg 31] 25 Johann 182513 
une zu Mag⸗Keilhoff Marienwerdeſ 35 255 
eburg. Bruch 521 50 
Lepienken Bromberg ö ae 
Flatow Laer 40101 
dito 411/1000 
Tytz 901000 
Stonsk vrontbet 91 500 
Looſen 111 500 
Rieſenwalde Marienwerde 81000 
Schrotz Schneidemuͤh! 5,1000 
Pruſt Bromberg 121 900 


Da die vorſtehend bezeichneten Weſtpreuß. Pfandbrief⸗Zins⸗Coupons den im 


Verzeichmiſſe genannten Ertrahenten theils entwandt, theils durch andere Zufaͤlle ab⸗ 


Händen gekommen, theils unleſerlich geworden find, und daher amortiſirt werden 
follen, ſo werden die etwanigen Inhaber dieſer Coupons hiedurch aufgefordert, ſel⸗ 


bige entweder in den naͤchſten Zins⸗Zahlungs⸗Terminen bei den Weſtpreußiſchen 


Landſchaftskaſſen oder dem General⸗Landſchafts⸗Agenten Ebers zu Berlin zu präfens - 


tiren, widrigenfalls nach Ablauf der geſetzlichen Friſt die Amortiſation dieſer Cou⸗ 


pons eingeleitet werden wird. f 3 
Marienwerder, den 23. December 1825. “A, 
Zönigh Weſtpreuß. General Landſchafts / Direction. 
D* auf den Namen der Kaufmann Auguſt Woyckeſchen Eheleute im Hypo⸗ 
thekenbuche verſchriebene in der groſſen Muͤhlengaſſe sub Servis⸗No. 303. 
und No. 1. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorder⸗ 
hauſe mit einem Hofraume, einem Seitengebaͤude und einem Hintergebaͤude beſtehet, 
fol auf den Anteag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2338 
Kthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
f den 7. Maͤrz, & 
den 9. Mai und f 
7 den 11. Juli 1826. f 
von welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen baare 
Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. 6 2 92 a © 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Kenguich einzuſehen. 5 8 . 
Danzig, den 25. November 1825. 
}: Boͤnigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte wird hiedurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Chriſtine Juliane Eliſabeth Boſch⸗ 
re nach erreichter Großjaͤhrigkeit die Gemeinſchaft der Güter, mit ihrem Ehegatten 
dem vormaligen Amtmann Seidſeldt in Anſehung der Subſtanz ausgeſchloſſen hat. 
Danzig, den 17. Januar 1826. 8 N 
Bönigl, Preuſſiſches Land / und Stadtgericht · 
Das den Erben des verftorbenen Kaufmanns Johann Seinrich Porfch zu: 
+ gehörige in der Strohgaſſe sub Servis⸗No. 1408. und No. 2. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Grund ſtuͤck, welches in einem vier Etagen hohen maſſiv er⸗ 
bauten Speicher, nebſt einem zue Pferdeſtallung eingerichteten Taſchengebaͤude beſte⸗ 
het, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
402 Reh: Preuß. Coeur. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub haſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 


7 


U 


25 den 14. März 1826, dee 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem angeſet⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. N 5 g 
5 Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur, und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 255 

Danzig, den 27. Januar 1825. a 

Roͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Subboſtationas patent. 5 

as dem Weber Franz Wittkowski und den Erben der verehelichten Weber 
N Mariana Wittkowska geb. Lukowska hieſelbſt zugehorige auf dem gol⸗ 
denen Ringe hieſelbſt sub No. 887. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem Wohnhauſe und Garten, des Flaͤcheninhalts von 1 Morgen beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Erben, nachdem es auf die Summe von 238 Rithl. 2 
Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft 

werden, und es ſtehet hiezu ein peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf 

—.— 5 den 21. April 1826, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhöezimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. f 79 

Die Tape dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 19. December 1825. 
Bönigl. Preuß. Landgericht. u 
De der Wittwe und den Erben des Johann Jacob Ferkau ‚zugehörige in 

a der Dorfſchaft Groß Laͤſewit sub No. 35. a. des Hypothekenbuches gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einer Kathe von Fachwerk gebaut, mit Lehm verklebt 
und einem kleinen Garten von 127 OHRuthen incluſive der Bauſtelle beſtehet, ſoll 
auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 240 Rrhl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch offentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſteht hiezu der peremtoriſche Licitations⸗Termin auf i 

den 25. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Aſſeſſoe Thiel in unſerm Verhörzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht 

geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 2 . | 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 23. December 1825. ; 

Boͤnigl. Preuffifches Landgericht. 
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Dos dem Martin Sıörmer zugehorige auf der Vorſtadt Marienburg den 
goldenen Ring genannt sub No. 885. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einer Kathe, welche in Klebſtock gebaut und mit Stroh gedeckt iſt, 
beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 
222 Rthl. 27 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu ein Licitations⸗Termin, welcher perem⸗ 


toriſch iſt, auf 
8 den 2. Mai 1826, Vormittags um 10 Uhr, 
vor Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. i 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 5. Januar 1826. N 
Koͤnigl. Preußiſches Landgericht. 
Edictal Citation. 5 a 
Spesen über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation für 1666 Rthl. 
20 Sgr. verkauften, früher den Einfaaſſen Jacob Wendtfchen Eheleuten 
gehoͤrigen sub No. 6. zu Jonasdorf gelegenen Grundſtuͤcks auf den Antrag des 
Dom⸗Capitels zu Frauenburg der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden 
alle diejenigen, welche an das a aus irgend einem Grunde 
einen Real⸗ ru aben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem au 
en a den 3. Mat 1826 ung 
in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Gronemann anberaumten Termine 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zutage Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer, 
Zint, Zackebeck, Muͤller und Trieglaff in Vorſchlag beingen, zu erſcheinen, ihre 
Anſpruͤche anzumelden und gehörig zu begruͤnden, wobei wir ihnen die Verwarnung 
ertheilen, daß die Ausbleibenden mit ihren Auſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als 
gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt 
werden ſoll. s | 25 ö 
Marienburg, den 16. December 1825. 
Boͤnigl. Preußiſches Landgericht. 
BS e kan es a change n. 
Di den Franz Patulskiſchen Eheleuten gehörige in Wenzkau gelegene Kathe, 
zu welcher 50 HRuthen Magdeburgiſch gehören, ſoll, nachdem fie auf 
30 Rthl. 10 Sgr. abgeſchaätzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
in termino den 22. Maͤrz c. Vormittags um 9 Uhr . 
hieſelbſt an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches Kaufluſtigen mit der Auf; 
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zugeben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der Ex⸗ 
trahenten der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. I 
Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Registratur einzuſehen. 
Schoͤneck, den 23. Januar 1826. ; — 
5 Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


orderung bekannt gemacht wird, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihr Gebott ab⸗ 


Da in dem den ten d. M. angeſtandenen sten Lieitations⸗Termin zum Ver⸗ 
kauf des den Aucas Luskowskiſchen Eheleuten gehdrigen Antheils an 
dem Erbpachts⸗Vorwerk Stephanowo nur 20 Rthl. geboten worden, fo iſt nach 
dem Antrag des Extrahenten der Subhaſtation, wegen Geringfuͤgigkeit dieſes Ge⸗ 
botts ein Ater jedoch peremtoriſcher Bietungstermin auf A 

; den 4. Maͤrz e. f | £ 
hier angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag ertheilt werden 
ſoll. Schoͤneck, den 10. Januar 18266. - 

Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


| Dos Amt des hieſigen Buͤͤrgermeiſters wird mit dem 1. September d. J. er⸗ 
lediget. Zur anderweitigen Beſetzung dieſer Stelle haben wir Termin auf 
8 b den 28. Februar d. J. N 
angeſetzt, und erſuchen die etwanigen Bewerber ſich mit ihren Anträgen an den Vor: 
ſteher der hieſigen Stadtverordneten Herrn Apotheker Eſſen zu wenden. 
Marienwerder, den 31. Januar 1826. 288 1 
Die Stadtverordneten. 


ff ee EI. . i 
. den 14. Februar 1826, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 
momber und Khodin in oder vor der Borſe durch dͤffenklichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 3 5 
Ein Capital von 500 Rthl. Brandenb. Cour. zu Pfennigzins mit 45 pro Ct. 
Zinſen auf dem Grundſtück am Muͤhlengraben oder hohe Seigen sub No. 7. des 
Hypothekenbuches und No. 1167. der Servisanlage gelegen, eingetragen, und 
Ein Capital von 250 Rthl. Br. Cour. auf demſelben Gruͤndſtuͤck zur erſten 
Hypothek mit 43 pr. Et. Zinſen eingetragen. ; + N | 


ver p a cht un Fan 
wei Grundſtuͤcke in Werder zwei Meilen von Danzig gelegen, daß eine mit 
3 Hufen und 2 Morgen, das andere mit einer Hufe und 26 Morgen cul⸗ 
miſch, nebſt ſehr guten Mohn: und neuen Wirthſchaftsgebaͤuden, find unter annehm⸗ 
lichen Bedingungen zu verpachten oder auch zu verkaufen und April d. J. zu über: 
55 5 50 Das Nähere Drehergaſſe No. 1351. in den Nachmittagsſtunden von drei 
is 9 b. . . 8 * 2 


1 


coier folge die eeſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 11. des Intelligenz⸗Blatts. 


E Hof mit 5 Hufen gutes Ackerland und beſtellter Winterſaat, nahe bei der 
Stadt gelegen, iſt auf einige Jahre zu verpachten. Das Nähere im Kb: 
nigl. Intelligenz⸗Comptoir. 
in Hof im Werder mit zwei Hufen Land und gehoͤriger Winterſaat iſt zu ver⸗ 
f pachten und das im guten Zuſtande befindliche lebendige und todte Inven⸗ 
tarium zu verkaufen. Das Nähere zweiten Damm No. 1276. eine Treppe hoch. 


> el A Sa ae Te EZ 
reitag, den 10. Februar 1826, Vormittags um 10 Uhr, wird der Mäfter 
G. B. Sammer auf der Brabank vor dem Schiffs⸗Bauplatz durch öffentlis 
chen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. 
Cour. verkaufen: a 
Ein altes Ballaftboot No. 2. 43 Laſten groß, ohne Inventarium, in dem Zus 
ſtande wie es da liegt. 
Dienſag, den 14. Februar 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mak⸗ 
ler Grundtmann und Kichter in dem Hauſe auf dem Langenmarkt No. 
447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts gelegen, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. durch offentlichen Ausruf 
folgende Eiſenwaaren verkaufen, als: 
Muͤhlenſaͤgen, Ohr: und Baumfägen von verſchiedener Länge, geſchliffene Brett⸗ 
fägen, Bratpfannen, Kaffeebrenner, Feuerzangen und Schaufeln, Waffeleiſen, ‚Gras 
pen mit Deckel von verſchiedener Größe, ein großer Waagbalken und mittel und 
feine Sorten Tiſchmeſſer u. ſ. w. 8 


verkauf un beweglicher Sachen.“ 
Dos an der Ecke des Langenmarkts und der Berholdſchengaſſe ſehr vorthell⸗ 
haft gelegene Haus mit 8 heitzbaren Zimmern, Kuͤche, Keller, Kammern 
und laufendem Waſſer im Hofe, Stallung und einem ſeparat zu benugenden Hin⸗ 
terhauſe in der Berholdſchengaſſe iſt unter billigen Bedingungen aus freier Hand zu 
verkaufen oder erſteres auch zu vermiethen. Das Nähere erfährt man am Recht; 
ſtaͤdtſchen Graben No. 2087. \ ER 

Ei" Meile von Marienburg hart an der Chauffee gelegen, ift ein gutes Grund: 
ſtuͤck mit 4 Hufen 125 Morgen Land, maſſivem Wohnhauſe, guten Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, Speicher, alles im guten Zuſtande, im Maͤrzʒ⸗Monat zu verkaufen, 
oder an Caution⸗Leiſtende zu verpachten; Sommerſaat, 6 Pferde und 2 Kuͤhe ſind 

vorhanden. Das Naͤhere in Danzig Heil. Geiſtgaſſe No. 762. 1 79 
Dos Haus Kneiphof No. 134. mit Hofplatz, Stall und einem Stück Landes 
iſt aus freier Hand billig zu verkaufen. Nachricht Vorſtaͤdtſchengraben 


No. 2070. 12 > ; 
En in der obern Sandgrube aus zwei Giebeln beſtehendes Haus unter der 
Servis⸗No. 446. und 447. ſtehet aus freier Hand zu verkaufen; daſſelbe 


ift ganz maſſiv erbauet und befinden ſich in der obern Etage eine heitzbare Stube 


nebſt großen Saal zum Sommervergnuͤgen und zwei verfchlagene Böden; in der un⸗ 
tern Etage zwei heitzbare Stuben nebſt Speiſekammer, Kuͤche und zwei zu verſchlie⸗ 
ßende Keller, auch Stallungen zu allem Gebrauch, großen Hofplatz und Garten; 
auf dieſem Geundftüce haften 321 Nthl. P. C. zu 6 pr. Ct. feſtſtehendes Capital. 
Das Naͤhere zu erfahren in demſelben Hauſe bei dem Tuchmachermeiſter 

* 3 Johann Chr. Rohde, 


5 verkauf bewegllcher Sachen. 4 

Vote ſchoͤne fette Berger Heringe in buͤchenen Tonnen find auch bei ein⸗ 
zelnen Tonnen billigſt zu kaufen Heil. Geiſtgaſſe No. 962. 

* — 4 No. 595. iſt noch fortwährend ein Theil don den zuletzt angekom⸗ 
N menen friſchen hollaͤndiſchen Heringen in F, & und 15 Faſtagen zu auſſerſt 

billigen Preiſen zu haben. a 8 er 7 — 

N wei braune Wallachen ohne Abzeichen, 42 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, 

von veredelter Race, ſtehen Langgaſſe No. 396. zum Verkauf. 


ö Verne ſchoͤnes und aͤchtes Eau de Cologne double aus der Fabrike 

5 des Herrn Farina iſt zu dem billigen Preiſe von 1 Rthl. 25 Sgr. pr. 
Kiſte von 6 Flaſchen in unſerm Comptoir Hintergaſſe No. 225. zu haben. ö 
„ Zend. Soermans & Soon. 


Se, gute reine Perlgraupe pro Centner 4 Fehl. bei einzelnen Pfunden aber 
5 zu 1 Sgr. 3 Pf. pr. Pfund wird in der Gewuͤrzhandlung Heil. Geiſt⸗ 
und Bootsmannsgaſſen⸗Ecke No. 956. verkauft. 5 5 
PR n 
Eine Sendung vorzuͤglich ſchoͤner Diadems, Putzhauben, ſeidenen Hüten ff 
— und allen nur moͤglichen Sorten Federn erhielt ſo eben von Berlin 
f Joh. Jantzen, Wittwe, 5 
Holzmarkt neben dem Koͤnigl. Schauſpielhauſe. 
N e . | 


a er ee) 


— 
* 


— ng und Edammer Käfe erhält man billig bei Jantzen in der Gebe: 

a e o. . 1 1 4 287 5 N | Ga 

8 auf gutes buͤchenes hochländiſches Holz den Klafter zu 5 Rthl. 
6 Sgr. bis vor des Käufers Thuͤre werden Kuͤrſchnergaſſe No. 663. an⸗ 


genommen. 

5 meiner Seif⸗ und Licht⸗Fabrike im Breitenthor ſowohl, wie in meiner 
H Niederlage am Altſtädtſchen Graben und Hausthor⸗Ecke werden befte! 
Hier es Lichte von der neueſten Sendung friſchen St. Petersburger Talgs 


den Stein von 33 Pfund zu 4 Rthl. 25 Sgr., das Pfund zu 4 Sgr. 8 Pf. 
desgleichen gezogene den Stein zu 4 Kthl. 15 Sgr. und das Pfund zu 4 Sgr. 8 
14 Pf. verkauft. — Feinſtes raffinirtes Ruͤbdl verkaufe ich zu 8 Sgr. den Stof 

und achte grüne Kernſeife zu 2 Sgr. das Pfund. J. C. Gamm. 


undegaſſe No. 247. erhält man (die Zahlen ſind Silbergroſchen) fuͤr alt: 
Beckers Taſchenbuch z. geſelligen Vergnügen m. Kpf. u. Tanzen, mehrere 
Jahrgänge a 15. Falks Taſchenbuch d. Satyre a 15. Petri de Düshurg Chro. 
Nicon Prussiae, m. Kpf. (ſelten) 15. Pfaff aſtrol. Taſchenbuch f. 1822, 5. Der 
Einſiedler, 5. Vater, poln. Grammatik, 6. Cicero, v. d. Pflichten, v. Hoffmann, 
12. (Porik) Reden an Eſel, 8. Voriks Werke, 10. dito Predigten, 3 Bde 12. 
Buͤſching Erdbeſchreibung, 6 Bde, 20. Kaͤſtners Schriften, 2 Bde, 9. Grafäths 
Geſchichte Danzigs, 3 Bde, 40. Grillparzers Ahnfrau, Trauerſp. 13. Madal voll⸗ 
ſtänd. Thalercabinet (neu 8 Nthl.) 15. Kleiſts Werke. 2 Bde, 15. Baczko Ge⸗ 
ſchichte u. Erdbeſchreibung Preuſſens, 2 Bde, 30. Beſchreib. Luͤbecks, 5. ea 
naturwiſſenſchaftl. Unterhaltungen, 2. Sinapius Briefe f. junge Kaufleute in drei 
Sprachen, 8. Galanterien all. franzoͤſ. Könige, 5. Suͤßmilch v. d. Veränderung 
Menſchen, 3 Bde, 25. Herder v. Erkennen d. Seele, 7. Engel, d. Fuͤrſten⸗ 

piegel, 16. Lavaters derm. Gedanken, 3. Karte v. Danz. Werder, 6. Hochhei⸗ 

mer, Haus⸗ u. Kunſtbuch, 4 Bde, (neu 9. Rthl.) 90. Hufeland, Kunſt d. Leben 

zu verlängern, 2 Bde, 40. 2c. 8 2 
f mie t b nn s n 
Pengafe und Portchalſengaſſen⸗Ecke ift zu Oſtern rechter Zeit ein Logis mit 4 
Stuben, 2 Kuchen und ein Keller zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt beim 

Conditor Perlin. f f RX EN 5 
m Poggenpfuhl No. 390. iſt die Hange⸗Etage an anſtaͤndige ruhige Damen 

J du vermiethen. | | 22 f 
Ben No. 198. iſt eine Stube nach vorne und eine nach hinten. nebft Vo⸗ 
L denkammer und Holzſtall, auch Eintritt in den Garten zu vermiethen. f 
as am Porſtädrſchen Graben No. 5. mit einer Feuereſſe belegene Wohnhaus 
iſt zu vermiethen. Näheres in demſelben Hauſe. * 

3 i 


5 ee 
Ganggarten No. 183. nahe am Thor ift eine Wohnung von 2 Stuben, Küche 


und Boden zu vermiethen und ſogleich oder rechter Zeit zu beziehen. Naͤ⸗ 
heres nebenan No. 184. i 


n der Schiermachergaſſe No. 1977. ſind Stuben zu vermiethat. 


in ie belle Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, Comptoir und Vorſtube, Küche 
und Keller find in dem Haufe Langgaſſe Ro. 576. zu vermiethen. Die 
näheren Bedingungen erfährt man Langenmarkt No. 425. im Hinterhauſe. 
Di⸗ Haͤufer Jopengaſſe No. 609. und Beutlergaſſe No. 610. ſind zu vermie⸗ 
then und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht hierüber Lan⸗ 
genmarkt bei a 8 - €. C. Rraufe, 
Die belle Etage in der Langgaſſe No. 60. iſt zu Oſtern rechter Ziehzeit an un⸗ 
8 verheirathete Männer zu dermiethen. Das Nähere daſelbſt. a 
wei Stuben nach vorne find an einzelne Frauenzimmer Poggenpfuhl No, 381. 
zu vermiethen. x 
ge DW dem Uſten Damm No. 1120. find 4 Stuben nebſt Küche, mit auch ohne 
Mobilien zu vermiethen und gleich oder Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
anggaſſe No. 538. iſt zur rechten Umziehezeit die zweite Etage 5 Zimmer ne⸗ 
Eben einander gelegen, nebſt Küche dabei, zu vermiethen, wozu noch 2 Boͤ⸗ 
den und Keller gehören. Nachricht daſelbſt eine Treppe hoch. 
> Schloß No. 1668. find zwei Stuben mit der angenehmen Ausſicht nach 
dem Waſſer zu Oſtern an einzelne Bewohner zu vermiethen. 
1 No. 784. iſt eine Stube nach vorne mit Meubeln an einzel⸗ 
ne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. f 
en er Heil. Geiſtgaſſe No. 762. iſt ein Saal und eine Stube zu vermie⸗ 
then. 3 f 
as in der Jungfergaſſe No. 748. belegene Baͤckerhaus ſteht von Oſtern d. 
AJ. rechter Ziehzeit ab zu vermiethen, auch iſt dieſes ſich gleichfalls zum 
Fleiſchergewerbe gut eignende Grundſtuͤck unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu 
verkaufen. Das Nähere dieſerhalb iſt Schneidemuͤhle No. 454. zu erfahren. ä 
Wammbaum No. 1197. iſt eine bequeme Unterwohnung zu vermiethen und zu 
A Oſtern zu beziehen, wobei eine Stube, Alkoven, Keller, Holzſtall und Hof⸗ 
platz nebſt ſeparates Kuͤchengebaͤude iſt. Das Naͤhere unter den Seigen No. 843. 
as moderne Haus auf dem 2ten Damm No. 1277. iſt Oſtern rechter Zieh: 
zeit zu vermiethen. Nachricht erſten Damm No. 1120. 8 
W No. 674. iſt eine Wohngelegenheit parterre von 2 Stuben, 
heller Küche, Speiſekammer und Keller zu vermiethen. ö 
n der Radaune No. 1688. iſt eine Oberwohnung mit 2 gemalten Stuben, 
Stubenkammer, Kuͤche, Boden, Kammer und eigener Thuͤre zu vermiethen 
und Oſtern zu beziehen. 5 5 
. No. 701. iſt eine Stube nach vorne ohne Meublen an ein⸗ 
zelne ruhige Bewohner von Oſtern rechter Ziehezeit zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
res daſelbſt zwiſchen 12 und 2 Uhr drei Treppen hoch. 
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Qundegaſſe No. 250. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen und Oſtern rech⸗ 
ter Zeit oder auch gleich zu beziehen. ae 5 
mietbegeſu ch. 
E wird eine Wohnung auf der Rechtſtadt von 3 bis 4 Stuben in der delle 
Etage, eigener Kuͤche, Speiſekammer und Keller von einem unverheirathe⸗ 
ten Manne zur Miethe geſucht. Vermiether ſolcher Gelegenheit belieben ihre An⸗ 
zeige unter Adreſſe B. im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir abzugeben. ; 
8 ett e r e. 
Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
* Brodbäntengafie No. 697. 
find ſowohl Kauflooſe zur ten Klaſſe b3ſter Lotterie, als auch ganze, halbe und 
2 Looſe zur 76ſten Koͤnigl. kleinen Lotterie für die planmaͤſſigen Einſaͤtze zu bes 
ommen. N f 
K zur 2ten Klaſſe 53ſter Lotterie, deren Ziehung den 14. Februar e. 
anfanat, und Looſe zur 76ſten kleinen Lotterie, ſind in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. i Rotzoll. 
anze, halbe und viertel Kauflooſe zur ten Klaſſe 53ſter Lotterie, fo wie 
dLooſe zur 76ſten kleinen Lotterie find, täglich in meinem Lotterie-Comptoir 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 21 5 Reinhardt. 
Riterarifhe Anzeige n. a A 
Beckers Weltgeſchichte, Band 6. und 7. 
werden die reſp. Subſcribenten abholen zu laſſen erſucht. 
Gerhardſche Buchhandlung. 
De reſp. Beſteller des Erzaͤhlers für Oſtpreuſſen, weſtpreuſſen und Kit: 
—thauen, werden erſucht, nächſten Donnerſtag den 9. Februar Nachmittags 
die erſten fünf Stuͤcke, und fernerhin jeden Donnsttag um dieſelbe Zeit das neu 
erſchienene Stuck abholen zu laſſen. Es wird auch noch fortwährend Beſtellung 
darauf angenommen und koͤnnen die erſchienenen Blatter ſogleich geliefert werden. 
Das Quartal koſtet 15 Sgr. SGSerhardſche Buchhandlung. 
B S. Anhuth in Danzig iſt geheftet für 6 Sgr. zu haben 
; Bingemanns (eines Reiſegefaͤhrten von dem aus Neufahrwaſſer dei Dans 
zig gebürtigen Schneidergeſellen Stegemann) 
Lebensbeſchreibung, luſtige Abentheuer und tolle Streiche 
auf feiner Wanderung durch Europa und einen Theil von Afien in den Jahren 
1809 bis 1823, von ihm ſelbſt verfaßt. ; 
Bingemann, auch ein Schneidergefelle, von Petersburg gebuͤrtig, von derſelben 
Meiſeluſt, die ſeinen Reiſegefaͤhrten Stegemann auszeichnet, faſt durch ganz Europa 
und einen Theil Aſiens getrieben, erzählt hier die auf dieſer Reiſe erlebten, faſt un: 
zaͤhlbaren Abentheuer. Er hat dieſe Reiſebeſchreibung bei feiner letzten Anweſenheit 
in Danzig ſelbſt abgefaßt, und trotz der oft fehlerhaften Schreibart wird doch auch 


* 


der Gebildete fie nicht ganz unintereſſant finden, da fie in einem treuen Bilde das 
bunte Leben eines wandernden Handwerksgeſellen darſtellt. : 13 
Ver C. W. Conteſſa ſämmtl. Werken erſcheint zu Oſtern eine Ausgabe in neun 
Theile im kleinen Format der Wielandſchen und Klopſtockſchen Werke zu 
31 Rihl. Von einer andern Ausgabe auf . 4 8 in 8vo gleichfalls in neun 
Theilen, erſcheinen zu Oſtern 4 und zu Johanni 5 de. Der Subſcriptionspreis 
iſt 62 Rthl. Praͤnumeration auf beide Ausgaben wird angenommen bei 
f 3 \ S. Anhuth. 
Den reſp. Subferibenten auf die Stunden der Andacht in 4 Baͤnden mit gro⸗ 
0 ben Druck iſt der vierte und letzte Band erſchienen, wie auch daß ich we⸗ 
nige Exemplare mehr zu dem Subſeriptionspreiſe von 4 Rthl. vorraͤthig habe, zeigt 
an. N N Die S. Anhuthſche Papier- und Buchhandlung. 


= Verlobung. 1 8 
As Verlobte empfehlen ſich Friedrich Rnobbe. 
a: Johanna Albrecht. 
Rand TER RE =. 
Das die heute erfolgte Entbindung meiner Frau von Drillingen, zwei Kna⸗ 
ben und einem Mädchen, welche Entbindung die Hebamme Frau Eliſa⸗ 
beth Weumann ohne aͤrztliche Huͤlfe glücklich vollzogen hat, find wir für jest in 
die äuſſerſte Verlegenheit verſetzt worden, da wir nur zur hoͤchſten Noth für das 
eine Kind, welches wir erwarteten, uns einrichten konnten, und es uns nun an al⸗ 
lem, was zur Erhaltung und zur Bedeckung dieſer Neugebornen erforderlich iſt, 
fehlt. Deswegen wage ich es zum erſten Male in meinem Leben edle Menſchen⸗ 
freunde um ihren Beiſtand anzuflehen. Jede, auch noch fo kleine Gabe, wird ja 
einigermaſſen unſere traurige Lage mildern, von der ſich jeder durch den eignen An⸗ 
blick überzeugen kann. Zur Bequemlichkeit der zu erwartenden, Wohlthaͤter hat ſich 
das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir bereit erflärt, milde Gaben für mich anzunehmen. 
Der Tagelöhner Bartholomäus Frachowski, wohnhaft große 
Danzig, den 6. Febe. 1826. Schwalbengaſſe No. 418. f 


ad „f l 
Gelen Nachmittag um 5 Uhr entſchlief zu einem beſſern Erwachen unſere in⸗ 
5 niaſt geliebte Gattin, Mutter und Schweſter, Eleonora Friederike Stan 
cke, geb. Spitcowsky, in ihrem 51ſten Lebensjahre, an den Folgen heftiger Bruſt⸗ 
kraͤmpfe. Wer die Entſchlafene gekannt hat, wird unſern Schmerz zu wuͤrdigen 
wiſſen und denſelben durch Veileidsbezeugungen uns nicht noch fuͤhlbarer machen. 
Der hinterbliebene Gatte, Binder und Bruder. 
Danzig, den 7. Februar 1826. f 82 
3 1 % e ee eee 
in junger tüchtiger, beſonders der Schreiberei im Juſtizfache völlig gewachſener 
Mann, welcher feit beiuahe 9 Jahren unfern von hier bei einem Land⸗ und 
Stadtgerichte, und zwar gegenwärtig bereits feit geraumer Zeit als vereideter Pros 
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tokollfuͤhrer in jeder Hinſicht zur größten Zufriedenheit feines Vorgeſetzten arbeitete, 
fid auch deshalb durch Produktion ſowohl der beſten Fuͤhrungs⸗ als Faͤhigkeits⸗ 
Certificate legitimiren kann, vorzüglich gut rechnet und vom Militair dienſte frei ift, 
erforderlichen Falls auch Caution zu leiſten vermag, ſucht in obiger oder aͤhnlicher 
Branche, am liebſten, (um an einem groͤßern, als fein jetziger Aufenthaltsort iſt, leben 
zu konnen, hier oder auch auswärts ein anderweitiges Unterkommen. Nähere Nach⸗ 
richt daruber wird der Herr Actuarius Voigt im Commiſſions⸗Bureau große Ho⸗ 

ſennaͤhergaſſe No. 679. zu geben die Güte haben. 
E wird ein Schankgeſelle geſucht. Naͤhere Nachricht 
- 3 Pfefferſtadt No. 192. 

C 


T ; 
S vefp. Kunſtfreunden beehre ich mich hiedurch ganz ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß die laut Subſcriptions⸗Anzeige von mir auf Montag den 
6. Februar feſtgeſtellte Abendunterhaltung eingetretener Hinderniſſe wegen erſt auf 
den 13ten d. M. ftatt finden kann. J. G. Schnetter, 5 
8 wohnhaft im Engliſchen Hauſe. 
eren deter elch e. 
Eine ſchwarze Ziege hat ſich verlaufen; der ehrliche Inhaber derſelben wird ge⸗ 
beten, gegen eine angemeſſene Belohnung, wenn dieſe verlangt wird, die 
Anzeige Fiſcherthor No. 135. zu machen. 


vermiſchte Anz eigen. ve: 

Jie Fiſcherei und Jagd auf den Marienſeeſchen Gütern ift zu verpachten. Die 
ö 5 Langenmarkt No. 499. LER & 

22 eee 


onnabend den 11. Februar Concert und Tanzvergnügen in der Reſſource 
Geſelligkeit. Anfang um 6 Uhr. Die Comire. 
reer, ze bag ir 
Meden, der vielleicht aus irgend einem Grunde etwas von mir rechtlich fordern 
„I zu Fönnen vermeinen folte, erſuche ich hiedurch ganz ergebenft, ſich mit ſei⸗ 
nen diesfallſigen, wie es ſich von ſelbſt verſteht, hinreichend begruͤndet ſeyn müffen: 
den Anſpruchen, von heute ab binnen fpäteftens 14 Tagen bei mir in meinem Ge: 
ſchaͤfts Bureau, große Hoſennaͤhergaſſe No. 679. früh bis 9 uhr gefälligft melden 
zu wollen, um das Nähere ere wegen feiner kuͤnftigen Befriedigung aus dem noch vor⸗ 
ndenen mir und meiner Frau gemeinſchaftlich gehoͤrenden, zwar noch bei ihr be⸗ 
findlichen, jedoch auf meinen Antrag bereits durch gerichtliche Siegelung und In⸗ 
dentur gehörig ſicher geſtellten Vermoͤgen von mir zu erfahren und zu beſprechen, 
weil für Berichtigung fpäter angemeldeter Forderungen alsdann vielleicht verzoͤgern⸗ 
de Hinderniſſe eintreten dürften. Der Actuarius und Commiſſionair Voigt. 
Wi verfehlen nicht unſeren a Leſern und dem verehrungswuͤrdigen Pu: 
N blieo anzuzeigen, daß die Reſte der vorjährigen Michaclis⸗ und die No⸗ 
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vitäten der Neujahrs⸗Meſſe bereits bei uns angekommen ſind. Auch machen wir 
auf unſern im September v. J. erſchienenen Catalog ergebenſt aufmerkſam. 
wagners Leſeanſtalt, Langenmarkt No. 445. 
Die verehrlichen Mitglieder der Neſſource am Fiſcherthor werden von Seiten 
ihrer Comité zur dritten Affemblee auf Sonnabend den Ilten Februar 
Abends um ſieben Uhr ganz ergebenſt eingeladen. Danzig, den 6. Febr. 1826. 
v. Ankum. Baum, Zenrichsdorff. Jebens. 
Leſſe. Simpſon. 
Da wir Willens find, unſer bisher betriebenes Pfandverleiher⸗ Gefchäft nicht 
| länger fortzufetzen, fo machen wir dieſes hiemit bekannt mit der Bitte an 
alle diejenigen, fo bei uns Pfänder im Verſatz haben, ſolche binnen 3 Monaten zu 
föfen, widrigenfalls wir dieſelben der Koͤnigl. Behörde zum Öffentlichen Verkauf über: 
geben werden. Geſchwiſter Kunze, Haͤkergaſſe No. 1452. 
Danzig, den 6. Februar 1826. 3 
En. ſehr geehrten Publico zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich mich hier 
nur noch bis zum mächften Montage den 13. Februar c. aufhalte. Die 
Preiſe der Plaͤtze habe ich reſp. auf 6 und 4 Sgr. herabgeſetzt. Da die lebendige 
Koͤnigs⸗ oder Abgotts⸗Schlange gewiß ſehr ſehenswerth iſt, fo lade ich das ſehr ge⸗ 
ehrte Publikum ganz ergebenſt hiezu ein. Der Schauplatz iſt im Hotel A 
ill. 
Den Wunſche mehrerer meiner geehrten Zuhörer gemäß verlege ich meine Bor: _ 
leſungen von Mittwoch auf Montag von 6—8 Uhr fuͤr immer; die heu⸗ 
tige fallt demnach aus. atthiaß, Koͤnigl. Pr. Prem.⸗Lieut. a. D. 
Danzig, den 8. Februar 1826. 
3 30. Januar bis 6. Febr. 1826 ſind folgende Briefe retour gekommen: 

I 1) Kolbau à Lübeck. 2) Schnaaſe à Marienwerder. 3) Blumenthal 4 
Neunburg. 4) Weisbrod A Straßewo. 5) Freywalde a Marienwerder. 6) Knuth 
4 Berlin. 7) Kumske à Marienwerder. 8) Bach à Dlchfow. 9) Freudenberg a 
Breslau. 10) Pueſchel A Oranienburg. 11) Dunſt a Buͤtow. 12) Bluminau 4 
Woclaweck. 13) Werner à Berlin. i 

Boͤnigl. Preuß, Ober / Poſt / Amt. 


Wechsel. und Geld- Cour e. 
4 — 1 1 * ” 
Danzig, den 6. Februar 1826. 

London, I Mon. Sgr. 2 Mon. — 8g. 4 l ‚|begehrtfnusgebot, 
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Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage Sgr. I Dito dito dito wicht. 3: 
70 Tage —- X — Sgr. Dito dito dito Nap. = 
a Eriedrichsd or . Rthl. 5.194 
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Hamburg, Sicht — c — Sen _ 
3Woch — Sgr. 10 Woch.—& 8gr. 
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